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Kleine Gräsie aus Berlin und Hamburg

In unserer Stadt sind seit einigen Tag ~ .n e ~ ho V . r .glbeiuxf ge
Kinder aus Hamburg an Gast , die im Bärnn u 4 -e :r K u de r 1 -V: .dyerson ,• c-kuiig
Mäher gekommen sind, , Demnächst w^rder au «.-h ? «o k ; 4er i chm ■
Hauptstadt Kinder ein treffen und Ton ihren fi Uiei Ptlr . ge - . rlum
fürsorglich aufgenommen worden c

Nun hat sich die Gerneindewerwa 'ltiuig des Ä* tmsg ^ u ; s Wx ^ n im
linyernehmen mit der NS- Yolfc -swohifah .rt ebenf a '13 c* in den Dienst , der
Kinde rlandverschickung gestellt

' und zur Aufnahme ? on JLlndcrn aus
dem Altraioii , die aus irgendwelchen Gründer r.d b : i - i Pfi ~ ge altem
unter ge bracht werden können * bei Scheibbs ein Erhol ungahe - i m iui Yen - :
fügung gestellt , Neben diesem etwa 300 Kindern Platz bietenden

*̂ R 9 IHelm der Stadt Wien " Lehenhof * wird in kürzester l ^ it no - h eix w« i
tei % s Kinderheim in Gießhübl für ebenfalls 100 Kinder verfügbar
löia . Die Überführung der Kinder in die Heime erfolgt , soweit sie,;
nicht in Sammeltransporten möglich ist „ durch die K .inderub ernahms*
stelle der Stadt , Wien , Die Stadtverwaltung Kai uberdn - >~ am :li die
Wiener städtischen Tagesheimstätten angewi iirin d W- -> ol T: kommen ko¬
stenlose Aufnahme solcher Erholungskinlf r aua dem A'
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Zufuhren . Schließlich wurde vorn Haupt ge sundhe i t s ~* und Sozialamt
über Anordnung des Beigeordneten ProfoD .ro Sunde 1 Vorsorge getrof-!
fen * daß überall dort sofort helfend eingegriffen werden kann „ wo
Maßnahmen allgemeiner Art notwendig werden »sollten , oder wo es
gilt , einzeln © Kinder besonders zu betreuen®

oooOooo

Die Gültigkeit der HeichsmeldeOrdnung auf den Reichsgau Wien

ausgedehnt

Im 51 • Stück des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichs
gau

'Wien wird eine Kundmachung des Reichsstatthalters in Wien ver
lautbart , durch welche die Gültigkeit der Reichsmeldeordnung auf
den Reichsgau Wien ausgedehnt wird®

Das gleiche Stück enthält auch die Einführung des Gesetzes
über die Umwandlung der inländischen FremdWährungSverSicherungen
sowie einige sonstige Rechtsvorschriften.

o ooQooo

Angelob ung von Vertraue ns1euie n der Geine 1 nd eve rm ittl ungsämte r

Gerade in der jetzigen Kriegszeit haben die bei den Wiener Bc
zirkshauptmannschäften eingerichteten Gemeindevermittlungsämter
eine besondere Bedeutung erlangt , da sie wesentlich dazu beitragen
die Arbeit der Gerichte zu erleichtern und vor allem von jenen Ver
fahren zu entlasten , die oftmals regen an sich kleinen Zwistigkei¬
ten eingeleitet werden mußten « Die Gemeindevermittlungsämter ver
suchen nun anläßlich solcher ^Bassenaprozesse* 1

. die streitenden Par
teien zu gütlichen Vergleichen zu bewegen . Bei Ehrenbeleidigungen
nehmen sie Sühneversuche vor»

Damit helfen sie den Hausfrieden in unserer Stadt aufrecht zu
erhalten®

Auf die Wichtigkeit dieser Funktion der Gemeind ©Vermittlungs¬
ämter wies heute ( 4cHovember 1940 ) vormittags Beigeordneter SA - Bri
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gadeführer Kozich hin , der die Angelobung von 105 Vertrauensleuten
vornahmc Seit der Eingemeindung hat sich die Zahl der Vermitt¬

lungsämter erhöht , da auch die neu zu Wien hinzugekommenen Gebiete
betreut werden müssen . Gegenwärtig bestehen 22 solche Gemeindever¬
mittlungsämter , die den Volksgenossen nicht nur selbst kostenlos
zur Verfügung stehen , sondern durch ihre Tätigkeit vielfach auch
unnötige Auslagen für kostspielige Gerichtsverfahren vermeiden
helfen,

oooOooo

Goldene Hochzeit

• Heute , 4 » November 1940 , feiert das Wiener Ehepaar Johann und
Elisabeth Ehn , 25 » , Liesingerstraße 25 das Rest der Goldenen Hoch¬
zeit , Den Jubilaren wurden in üblicher Weise die Ehrengaben und
Glückwünsche der Stadt Wien übermittelt»
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